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Nous posons la masse de la terre m 1

M
r 149,5 10ö- 8

[ 27,32 j
0,3844 10°. .365,26j

329468

Valeur exacte: 332291.
Calculons encore la valeur de la constante de la gravitation: Nous
avons à la surface de la terre p m0g, d'autre part

m mn

on obtient en égalant g d'où k2
tr r"c A

m

g r
9, r3 Jt d

d étant la densité de la terre, donc k2 % -
2

r Jt d

Nous adoptons pour g, l'accélération de la pesanteur à la surface
de la terre, la valeur de 9,822 m s"2 obtenue comme suit: La valeur
à l'équateur est de 9.780. Ajoutons 0,033 pour tenir compte de la
force centrifuge de la rotation terrestre, la somme est de 9,813.
La valeur aux pôles est de 9,831. En prenant la moyenne il s'ensuit

pour g 9,822 ms"2. Nous adoptons pour la densité de la terre
le chiffre de 5,56 (on la détermine en comparant l'attraction d'une
masse connue à l'attraction de la terre) et il vient:

k2
.3 9,822

80 000 000 5,56
6,65 1(F

Die §onnenparallaxe
und andere astronomische Konstanten
Von Pd. Dr. MAX SCHÜRER.

Während der sehr günstigen Eros-Opposition im Jahre 1930/31,
bei welcher Eros der Erde bis auf 26,1 106 km nahe kam, wurde
Eros auf 24 Sternwarten der Erde genau verfolgt, um aus diesen
Beobachtungen einen genaueren Wert der Sonnenparallaxe
abzuleiten. Mit dieser Arbeit wurde H. Spencer Jones betraut, der
seine Resultate in den Monthly Notices of the Royal Astronomical
Society, Vol. 101, Nr. 8 zusammenfasse Wir benutzen diesen An-
lass, um auf die Zusammenhänge dieser Konstanten mit andern
fundamentalen Grössen der Astronomie hinzuweisen.

Für die im Folgenden neben der Sonnenparallaxe auftretenden
Konstanten werden die heute üblichsten benutzt. Erfuhren sie
durch die neue Sonnenparallaxe aber eine Aenderung, so werden

5



sie in Klammern hinter die neuen Werte gesetzt. Im allgemeinen
sind die letzte oder die beiden letzten angeschriebenen Ziffern
unsicher, und auf Genauigkeitsangaben wurde verzichtet.

Spencer Jones fand für die Sonnenparallaxe den Wert

jig 8 ",790 + 0,001 (8 ",800)

Aus der Länge des Erdäquatorradius b 6,378 388 108 cm findet
man die Länge der astronomischen Einheit (a. E.) zu

h
1 a. E. — 1,4067 101:i cm (1,4950 1013l

Jt"gsin 1"

Nach Definition ist ein Parsec:

1 pc 206264,8 a. E. 3,0872 101S cm.

1 Lichtjahr 1 L. J. 365,25 86400 2,99796 1010 cm
9,4608 1017 cm.

Die Zahl 2,99796 10'° ist der heute beste Wert für die
Lichtgeschwindigkeit in cm s"1. Die Beziehung zwischen dem Parsec
und dem Lichtjahr lässt sich aus den obigen Zahlen leicht
berechnen. Es ist:

1 pc — 3,2631 L. J. und 1 L. J. 0,30646 pc.

Eine enge Beziehung besteht zwischen der Mondmasse und der
Sonnenparallaxe. Ist E die Erdmasse und uE die Mondmasse, L
die Mondgleichung in der Erdbewegung und Jt'-^ •— p"sin itjj,
wo jtm die Mondparallaxe und o" _ 206265", so wird diese
Beziehung durch die Gleichung dargestellt

U JTg o " Jta p"i » ^ ^ 1 i Jr> -«oder
1 ~l~ fi jt ^ L

L ist ebenfalls aus den Erosbeobaelituiigen von Spencer Jones
bestimmt worden zu L 6",438. Mit Jt'M 3422",526 erhält
man für

u 1 81,28 (81,53).

Die Erdmasse lässt sich aus dem Gravitationsgesetz herleiten.
Dieses heisst in der von uns gewünschten Form:

k2E

k ist die Gauss'sehe Konstante 0,017 202 098 95. Nach der
Definition der Gauss'schen Konstanten gilt obige Beziehung nur.
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wenn die Längen in a. E„ die Zeit in Tagen und die Massen in
Sonnenmassen (M 1) ausgedrückt werden. Da aber die
Erdbeschleunigung g 978,049 in cm s"2 gemessen wird, haben wir
die obige Gleichung noch ein wenig umzuformen. Man erhält auf
beiden Seiten der Gleichung cm s~2, wenn man setzt:

k2E (a. E.)3 a. E. o"
^

k2 b Qns
ir oder da — : E"1 =:

h2 864002 b Jts ics3 864002 g

334037

Streng genommen haben wir einiges vernachlässigt. Wir müssten
noch der Rotation der Erde, der Abplattung der Erde und dem
Umstand Rechnung tragen, dass in theoretischen Untersuchungen
die Masse von Erde -f- Mond E(1 -f- p) — m interessiert, wir
aber auf obigem Wege nur die Masse der Erde ohne die Masse
der die Erde umgebenden Atmosphäre erhalten. Eine genauere
Rechnung, die hier nicht weiter ausgeführt werden kann, gibt für

m"1 329377 (329390),

d. h. die Masse von Erde -(- Mond ist der 329377stc Teil der
Sonnenmasse. Der ^ ert weicht nur wenig von dem bisherigen ab,
weil man inkonsequenterweise für die Berechnung von m die
Sonnenparallaxe schon früher zu 8",79 angenommen hatte. Setzt
man an Stelle der Gauss'sclien Konstanten die Gravitationskonstante

G 6,67 10"8 cm3 s-2 g-1, so erhält man die Masse m in
Gramm.

m 6,050 102T g und die Sonnenmasse M 1,993 1033 g

(1,985 1033).

Die mittlere Entfernung Erde—Sonne ist mit der a. E. nicht
identisch. Man findet sie aus der Beziehung

ma,,3 k"-' (1 -f- m) und a — 1,000 000 202 a0.

Die erste Gleichung stellt das dritte Keplersche Gesetz dar, der
Korrektionsfaktor 1,000 000 202 ist auf die Störungen der Erde
durch die übrigen Planeten zurückzuführen, n ist die mittlere
tägliche Bewegung der Erde 3548",192 832, k" — kp"
3548",187 606 und m die Masse von Erde T~ Mond 0,000 003 036.
Mit diesen Zahlen erhält man für a0 1,000 000 030 und

a 1,000 000 202 a„ — 1,000 000 232 a. E. 1,4967 1013 cm

Der Unterschied gegenüber der a. E. beträgt nur 3,47 106 cm —
34,7 km.
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Weitere Grössen, die aufs engste mit der Sonnenparallaxe
verknüpft sind, sind die Aberrationskonstante A und die Lichtzeit x.

86400 c V 1 U

a ist in cm auszudrücken, c ist die Lichtgeschwindigkeit und e die
Exzentrizität der Erdbahn 0,016 751 04. Damit erhält man für

A 20",505 (20",47

Die Lichtzeit ist nach Definition die Zeit, die das Licht zur Zurücklegung

der a. E. braucht und ist demnach gleich

1 a. E. 1,4967 10,:
t 499s,24 498s,58 I

c 2,99796 10'°

0d,0057782 (0d,0057706).

Durch die neue Sonnenparallaxe werden auch der Radius, das

Volumen und die Dichte der Sonne beeinflusst. Den Radius der
Sonne erhält man aus

R" 959 ",63
R — h — I» 109.173 h 6,9635 1010 cm

Jts 8 ",790
(6,951 1010 ein

R" 959,63 ist der scheinbare Radius der Sonne. Eine leichte
Rechnung gibt für das Volumen V der Sonne den Wert

V 1,4144 10°cm:!

und für die Dichte der Sonne (Dichte des Wassers — 1)

b 1,4089 (1,4109)

Die Schwerkraftbeschleunigung an der Sonnenoberfläche findet
man aus

k=M
rr

R2

Auch hier erhält man wieder die Beschleunigung in a. E. pro
Tagen im Quadrat. Um sie in cm s"2 auszudrücken, muss die
obige Gleichung in andere Einheiten transformiert werden.
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k2 1 I a. E. I3 k"2 la. E. I

g
R2864002 R"-'864002

2,741» 10Jcm s (2,736 10' I.

Dabei wurde M 1, R/a. E. R"sin 1" und k/'siii 1" k"
gesetzt.

Eine letzte Gruppe von Konstanten, die durch die neue
Sonnenparallaxe abgeändert werden müssen, sind die Grössen, die
mit der Energieausstrahlung der Sonne zusammenhängen. Die
fundamentale Konstante, die wir ausserdem zugrunde legen müssen,
ist die Solarkonstante

Sie gibt an, welche Strahlungsenergie der Sonne durch einen
Quadratzentimeter in 1 a. E. pro Minute, resp. pro Sekunde strömt.
Da diese Zahl ungenauer bestimmt ist als die Sonnenparallaxe, ist
die Neubestimmimg der letzteren von geringerer Bedeutung. Die
Gesamtstrahlung der Sonne ist gleich

Eine letzte Zahl, die mit der Energieausstrahlung zusammenhängt
und öfters gehraucht wird, ist die Energieerzeugung der Sonne pro
Gramm Materie. Man findet hiefür:

S 1,895 cal cnr'ümir1 1,322 10eerg cnr-s'.

Ls 4(a. E.)2 jt S 5,334 1027 cal min"1

3,721 1033 erg s"1

3,721 1023 kW
5,056 1023 PS.

3,721 l'O*
1.867 erg s"'g-1.

1.993 1033
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